
Der Graveurbetrieb Leonhardt entwickelt 
und fertigt mit seinen Partnern filigranste 
Spritzgießwerkzeuge für Kunststoff 
und Keramik. Ein neuer Schwerpunkt ist 
die erodierbare Keramik „Dimacer“.
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Die Preis-Struktur
Die Preiswürdigkeit entscheidet sich über die Beherr-
schung des Spannungsfeldes Innovation und Qualität.  
Anhand eines signifikanten oder mehrerer typischer  
Beispiele wird dabei aufgezeigt, wie in der Innova-
tions- und Qualitätskette: „Innovative Voraussetzungen 
- hervorragende Prozesse - nachhaltige Ergebnisse“  
entwickelt und realisiert wurden.

Innovative Voraussetzungen
Innovative betriebliche Voraussetzungen können in den 
vier Strukturelementen Führungsmethoden und -systeme,  
Unternehmenspolitik und -strategien, Mitarbeiterorien-
tierung und -einbeziehung sowie Partnerschaften und  
Ressourcenbewirtschaftung enthalten sein.

Hervorragende Umsetzungsprozesse
Hervorragende Umsetzungsprozesse können alle Arten der 
Realisierung von Vorhaben enthalten, wie zum Beispiel Fer-
tigungs- oder Montageprozesse, Entwicklungsprozesse 
(z.B. Produkt, Technologie), Strategieentwicklung und  
-umsetzung, Vertriebs- oder Serviceabläufe sowie  
administrative Prozesse.

Nachhaltig positive Ergebnisse
Nachhaltig positive unternehmerische Ergebnisse sind 
in den Strukturelementen Wirkung auf Kunden, Wirkung 
auf die Mitarbeiter oder in der Erfüllung gesellschaftlicher  
Belange in Verbindung mit dem Erreichen eigener  
unternehmerischer Zielsetzungen unter Berücksichtigung  
betriebswirtschaftlicher Ergebnisse enthalten.  

Zielsetzung
Mit dem „Kompetenzpreis für Innovation und Qualität  
Baden-Württemberg“ (KPBW) sollen Unternehmer und  
Unternehmen aus dem Bundesland Baden-Württemberg 
ausgezeichnet werden, die das moderne Innovations- und 
Qualitätsmanagement hervorragend in ihrer Betriebspraxis 
umgesetzt haben und dadurch nachhaltig messbare  
unternehmerische Erfolge erzielen.

Realisierung
Die Entwicklung zur globalen Wettbewerbskompetenz 
der Wirtschaft in Baden-Württemberg ist gekennzeichnet 
durch die besondere Innovationsfähigkeit vieler Unter-
nehmer und geprägt durch deren besonderen Qualitäts- 
ansprüche. Mit dem „Kompetenzpreis Baden-Württem-
berg“ sollen herausragende Anstrengungen gewürdigt 
und Impulse gegeben werden, weitere Innovations- und  
Qualitätspotenziale zu erschließen. 

Der Preis ist eine Initiative des privaten  Messeunterneh- 
mens P.E. Schall GmbH & Co. KG und des Steinbeis- 
Transferzentrums TQU GROUP. Der Preis soll anlässlich der  
Control 2012 auf der Messe Stuttgart vergeben 
werden. Schirmherr ist die Steinbeis Stiftung für  
Wirtschaftsförderung, Stuttgart.

Der Preis wird öffentlich ausgeschrieben. Preisträger 
können sowohl Unternehmen mit Betriebsstandort  
Baden-Württemberg als auch Einzelpersonen aus dem 
Wirkungskreis Baden-Württemberg sein. Die potentiellen 
Preisträger bewerben sich in einem offenen Bewerbungs-
verfahren oder werden - basierend auf einem Recherche-
verfahren - durch die Gremien der Initiative des Kompe-
tenzpreises vorgeschlagen.

„Kompetenzpreis 
für Innovation und Qualität 
Baden-Württemberg“
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5-axis HSC simultaneous milling
4-axis CNC engraving
4-axis CNC EDM
High-gloss polishing
3D laser machining
5-axis ultrasonic machining
Reverse engineering
Rapid Prototyping
Micromachining
Innovative ceramic components
Toolmaking and mould construction
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Anyone looking to be successful in 
Germany can't simply do what every-
one else is doing – a unique selling 
point is needed. This is the firm belief 
of Dr. Wolfgang Leonhardt, proprietor 
of the engraving company Leonhardt. 
He is the model of a top manager  
oriented towards innovation: in col-
laboration with ceramics researchers 
at the University of Stuttgart he works 
on new materials and gets together 
with customers to develop innovative 
production techniques.

At the mention of an engraving com-
pany, most people will tend to think 
of trophies, signs and tin plates. But 
Leonhardt has nothing to do with any 
of this: the company is a technology 
service provider for industrial clients, 
supporting them from the planning 
phase through to volume production.  
In order to be able to meet the wide- 
ranging needs of these customers in  
an individualised and innovative way,
Wolfgang Leonhardt – who originally 
trained as mechanical engineer – is in 
constant contact with his customers 
and develops creative solutions for 
them. These are then put into practice 
by a highly qualified team: more than 
half of the workforce hold a master 
craftsman’s diploma.

Staying power
When Wolfgang Leonhardt takes it upon 
himself to solve one of his customer’s 
problems, he can be very persistent: 
sometimes it takes several years before 
new technological methods or produc-
tion techniques and materials are ready 
to be launched on the market. This 
staying power certainly pays off: "I’ve 
been running the company for 25 years 
how – and we’ve never had to work 
reduced hours in all that time. This is 
partly due to the fact that customers 
appreciate us and actively approach us 
if they have a tricky problem to solve,” 
says Leonhardt.

Unique innovations
Examples of Leonhardt innovations in- 
clude novel approaches to injection 
moulding of silicon fibre optics used in 
the production of automobile head-
lamps, and new systems for injection 
moulding in the cosmetics industry,  
one of the company's more recently 
added areas of business. But Wolfgang 
Leonhardt's most promising innovation 
is a conductive ceramic which he  
developed in collaboration with the 
University of Stuttgart. This EDM- 
machinable oxide ceramic can be  
used where completely wear-resist-
ant materials are required. This is an 
innovation that has enabled engraving 
specialist Leonhardt and its sibling 
company Leroxid to establish another 
unique selling point. Leonhardt is an engraving company that 

collaborates with its partners
to develop and produce highly filigree
injection moulds for plastic
and ceramics. A new focus areas is the
EDM-machinable ceramic “Dimacer”.

“We’re a technology service provider
and a problem solver – from the planning phase
through to volume production.”
Dr. Wolfgang Leonhardt, Managing Director

A real problem 
solver - much 
appreciated  
and much  
in demand!

Wer am Standort Deutschland 
erfolgreich sein will, kann nicht das 
tun, was alle tun – er braucht ein 
Alleinstellungsmerkmal. Das ist die 
Überzeugung von Dr. h. c. Wolf - 
gang Leonhardt, dem Inhaber des 
Graveurbetriebs Leonhardt. Er  
ist ein innovationsorientierter Top- 
Manager, wie er im Buche steht: 
Gemeinsam mit Keramikforschern 
an der Universität Stuttgart arbeitet 
er an neuen Werkstoffen, und  
mit Kunden tüftelt er an innovativen 
Produktionsverfahren.

Wenn von einem Graveurbetrieb die 
Rede ist, denken die meisten Men­
schen an Pokale, Schilder oder Zinn­
teller. Der Graveurbetrieb Leonhardt 
hat damit jedoch nichts zu tun:  
Er ist ein Technologiedienstleister  
für Industriekunden, die er von der 
Planungsphase bis zur Serienfertigung 
begleitet. Um den vielfältigen Wün­
schen dieser Kunden  individuell und 
innovativ begegnen zu können, 
steht Wolfgang Leonhardt, ein gelern­
ter Maschinenbauer, mit ihnen in 
stän digem Kontakt und erarbeitet für  
sie kreative Lösungen. Realisiert 
werden die durch ein bestens quali­
fiziertes Team: Mehr als 50 % der 
Mitarbeiter haben einen Meisterbrief.

Mit langem Atem
Wenn Wolfgang Leonhardt sich  
in den Kopf gesetzt hat, ein Problem 
seiner Kunden zu lösen, ist er über­
aus hartnäckig: Manchmal dauert es 
mehrere Jahre, bis neue technische 
Ansätze oder neue Produktions­
verfahren und Materialien im Markt 
eingeführt sind. Ein langer Atem,  
der sich lohnt: „Ich führe diese Firma 
nun schon seit 25 Jahren – und wir 
hatten in dieser Zeit kein einziges 
Mal Kurzarbeit. Das hängt damit 
zusammen, dass man uns im Markt 
schätzt und unsere Kunden gerade 
bei kniffligen Problemen den Kon ­
takt zu uns suchen“, sagt Leonhardt.
 
Einzigartige Neuheiten
Beispiele für Innovationen aus  
diesem Graveurbetrieb sind neuartige 
Einsätze für das Spritzgießen von 
Silikonlichtleitern, die bei der Pro­
duktion von Automobilscheinwerfern 
eingesetzt werden; oder aber neue 
Anlagen für das Spritzgießen in  
der Kosmetikindustrie, eines der 
neuesten Geschäftsfelder des Unter­
nehmens. Wolfgang Leonhardts 
 vielversprechendste Neuheit jedoch 
ist ein leitfähiger Keramikwerk ­ 
stoff, den er gemeinsam mit der Uni­
versität Stuttgart entwickelt hat. 
Diese erodierbare Oxydkeramik kann 
auch dort einge setzt werden, wo 
absolut verschleißfeste Werkstoffe 
notwendig sind. Eine Innovation, mit 
der sich der Graveurbetrieb Leon­
hardt und seine Schwesterfirma 
Leroxid ein weiteres Alleinstellungs­
merkmal erarbeitet haben.

Als Problem­ 
löser geschätzt 
und gefragt

„Wir sind Technologiedienstleister  
und Problemlöser – von der Planungsphase 
bis zur Serienfertigung.“
Dr. h. c. Wolfgang Leonhardt, Geschäftsführer

Graveurbetrieb Leonhardt

Mozartstraße 26

73269 Hochdorf

Telefon 07153 9594­0

www.leonhardt­gravuren.de
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Leroxid® develops and produces high-precision products for you made of the conductive 
and wear-resistant high-performance ceramic DIMACER®. The new material is able to  
durably withstand abrasive substances and will enable you to produce components made 
of fibreglass reinforced plastics, metals and ceramics more economically in future.  
Leonhardt was awarded the EuroMold Award in gold for its DIMACER® mould inserts for 
processing abrasive materials.

We support you right from the planning phase. Experienced designers develop a precise 
CAD model of the component with the help of high-performance software, also using 
point clouds and design models. A custom-fit tool is then designed and built on this basis, 
taking into account the specific material parameters of the material in question. Last but 
not least – parallel to prototyping – information is compiled on the optimum processing 
strategy to be applied in volume production.  
We are also more than happy to produce your components. 

The result of consistent project implementation in this way is a  
high degree of dimensional accuracy, ensuring your products offer 
lasting, reliable functionality.

Product and process support. 
From the initial idea through to your new product.

From planning ... through to the tool ... and the finished product.

Leonhardt innovation

A Leonhardt e.K. brand

Leonhardt expertise

Rapid Prototyping Micromilling. Micro EDM EDM polishing. Manual polishing

DIMACER®moulded part

Electrode with ceramic mould

Sprue comparison Mould insert

Ceramic structure

Micro-components for watches

DIMACER® – outstanding strength and fracture toughness.  
The EDM-machinable high-performance ceramic.

www.leroxid.deCertification according to DIN ISO 9001 and EN 9100 www.leonhardt-gravuren.de

Filigree structures
High-precision filigree structures are  
our company’s trademark, both on  
components and in injection moulds.  
We are able to achieve tolerances of  
two micrometres using state-of-the-art 
technology. With our highly qualified 
staff we guarantee consistent quality  
at all times.

Complex geometries 
Whether micro-components or macro- 
components, single or multi-compo-
nent injection moulding, MIM or CIM 
process, fibreglass reinforced materials 
or embossing dies – we develop highly 
sophisticated geometries of the very 
highest precision.

Total reflection
Our standard for shaping work is a sur- 
face roughness of less than 0.5 micro-
metres. EDM polishing allows this figure 
to be reduced to 0.07 micrometres, 
which ensures process reliability in 
the production of optical lenses and 
reflectors.  
When making moulds for products in 
the field of medical technology, we  
apply manual techniques to achieve 
high gloss even in barely accessible 
places (Ra = 0.05 micrometres).

Material
The conductive component is added to  
the ceramic in the form of nanoparticles.  
This means that only a relatively small 
amount is required, and this can also 
be distributed very evenly. In this way, 
the extreme hardness and mechanical 
strength of the ceramic is preserved. 
DIMACER® withstands powerful abrasive 
and frictional forces over long periods 
of time and can even be polished to a 
high gloss.

EuroMold Award in gold

Cost efficiency
Die-sink and wire-cut EDM processing 
is easy to carry out on DIMACER®; in the 
case of die-sink EDM it is even possible 
to use the same number of electrodes as 
for tool steel. When injection moulding 
abrasive materials, DIMACER® mould in-
serts extend the service life of the tools 
many times over and enables shorter 
cycle times. What is more, DIMACER® 
is made of raw materials that are in 
plentiful supply, easily degradable and 
therefore low-cost.

Use
Nowadays this globally unique material  
is used to make not just mould inserts 
but also extrusion jets, high-precision 
miniature parts and micro-components 
for watch and device manufactures 
and also components for the aerospace 
industry. The latest DIMACER® products 
are small cogs used in pumps for ag-
gressive media – components that last 
the entire product lifetime. 

Future
DIMACER® is capable of more than just  
replacing other EDM-machinable ma-
terials. It is not magnetic, and investi-
gations are currently being carried out 
to find out whether this conductive 
ceramic can be applied specifically to 
create anti-magnetic spheres capable  
of protecting man and technology  
from harmful magnetic fields. In future, 
DIMACER® will also be used to accel-
erate processes, perform functions 
more reliably and reduce costs – in the 
production and operation of motor 
vehicles, for example.

30 µm
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Ranga Yogeshwar presents Germany’s innovation elite”
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 Insights and perspectives

Leonhardt e.K.
Dr. h. c. Wolfgang Leonhardt 
Mozartstrasse 26
73269 Hochdorf
Germany

Telephone  + 49 (0)7153 - 9594-0
Telefax  + 49 (0)7153 - 9594-99 
info@leonhardt-gravuren.de
www.leonhardt-gravuren.de
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Die Preis-Struktur
Die Preiswürdigkeit entscheidet sich über die Beherr-
schung des Spannungsfeldes Innovation und Qualität.  
Anhand eines signifikanten oder mehrerer typischer  
Beispiele wird dabei aufgezeigt, wie in der Innova-
tions- und Qualitätskette: „Innovative Voraussetzungen 
- hervorragende Prozesse - nachhaltige Ergebnisse“  
entwickelt und realisiert wurden.

Innovative Voraussetzungen
Innovative betriebliche Voraussetzungen können in den 
vier Strukturelementen Führungsmethoden und -systeme,  
Unternehmenspolitik und -strategien, Mitarbeiterorien-
tierung und -einbeziehung sowie Partnerschaften und  
Ressourcenbewirtschaftung enthalten sein.

Hervorragende Umsetzungsprozesse
Hervorragende Umsetzungsprozesse können alle Arten der 
Realisierung von Vorhaben enthalten, wie zum Beispiel Fer-
tigungs- oder Montageprozesse, Entwicklungsprozesse 
(z.B. Produkt, Technologie), Strategieentwicklung und  
-umsetzung, Vertriebs- oder Serviceabläufe sowie  
administrative Prozesse.

Nachhaltig positive Ergebnisse
Nachhaltig positive unternehmerische Ergebnisse sind 
in den Strukturelementen Wirkung auf Kunden, Wirkung 
auf die Mitarbeiter oder in der Erfüllung gesellschaftlicher  
Belange in Verbindung mit dem Erreichen eigener  
unternehmerischer Zielsetzungen unter Berücksichtigung  
betriebswirtschaftlicher Ergebnisse enthalten.  

Zielsetzung
Mit dem „Kompetenzpreis für Innovation und Qualität  
Baden-Württemberg“ (KPBW) sollen Unternehmer und  
Unternehmen aus dem Bundesland Baden-Württemberg 
ausgezeichnet werden, die das moderne Innovations- und 
Qualitätsmanagement hervorragend in ihrer Betriebspraxis 
umgesetzt haben und dadurch nachhaltig messbare  
unternehmerische Erfolge erzielen.

Realisierung
Die Entwicklung zur globalen Wettbewerbskompetenz 
der Wirtschaft in Baden-Württemberg ist gekennzeichnet 
durch die besondere Innovationsfähigkeit vieler Unter-
nehmer und geprägt durch deren besonderen Qualitäts- 
ansprüche. Mit dem „Kompetenzpreis Baden-Württem-
berg“ sollen herausragende Anstrengungen gewürdigt 
und Impulse gegeben werden, weitere Innovations- und  
Qualitätspotenziale zu erschließen. 

Der Preis ist eine Initiative des privaten  Messeunterneh- 
mens P.E. Schall GmbH & Co. KG und des Steinbeis- 
Transferzentrums TQU GROUP. Der Preis soll anlässlich der  
Control 2012 auf der Messe Stuttgart vergeben 
werden. Schirmherr ist die Steinbeis Stiftung für  
Wirtschaftsförderung, Stuttgart.

Der Preis wird öffentlich ausgeschrieben. Preisträger 
können sowohl Unternehmen mit Betriebsstandort  
Baden-Württemberg als auch Einzelpersonen aus dem 
Wirkungskreis Baden-Württemberg sein. Die potentiellen 
Preisträger bewerben sich in einem offenen Bewerbungs-
verfahren oder werden - basierend auf einem Recherche-
verfahren - durch die Gremien der Initiative des Kompe-
tenzpreises vorgeschlagen.

„Kompetenzpreis 
für Innovation und Qualität 
Baden-Württemberg“
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5-axis HSC simultaneous milling
4-axis CNC engraving
4-axis CNC EDM
High-gloss polishing
3D laser machining
5-axis ultrasonic machining
Reverse engineering
Rapid Prototyping
Micromachining
Innovative ceramic components
Toolmaking and mould construction
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Anyone looking to be successful in 
Germany can't simply do what every-
one else is doing – a unique selling 
point is needed. This is the firm belief 
of Dr. Wolfgang Leonhardt, proprietor 
of the engraving company Leonhardt. 
He is the model of a top manager  
oriented towards innovation: in col-
laboration with ceramics researchers 
at the University of Stuttgart he works 
on new materials and gets together 
with customers to develop innovative 
production techniques.

At the mention of an engraving com-
pany, most people will tend to think 
of trophies, signs and tin plates. But 
Leonhardt has nothing to do with any 
of this: the company is a technology 
service provider for industrial clients, 
supporting them from the planning 
phase through to volume production.  
In order to be able to meet the wide- 
ranging needs of these customers in  
an individualised and innovative way,
Wolfgang Leonhardt – who originally 
trained as mechanical engineer – is in 
constant contact with his customers 
and develops creative solutions for 
them. These are then put into practice 
by a highly qualified team: more than 
half of the workforce hold a master 
craftsman’s diploma.

Staying power
When Wolfgang Leonhardt takes it upon 
himself to solve one of his customer’s 
problems, he can be very persistent: 
sometimes it takes several years before 
new technological methods or produc-
tion techniques and materials are ready 
to be launched on the market. This 
staying power certainly pays off: "I’ve 
been running the company for 25 years 
how – and we’ve never had to work 
reduced hours in all that time. This is 
partly due to the fact that customers 
appreciate us and actively approach us 
if they have a tricky problem to solve,” 
says Leonhardt.

Unique innovations
Examples of Leonhardt innovations in- 
clude novel approaches to injection 
moulding of silicon fibre optics used in 
the production of automobile head-
lamps, and new systems for injection 
moulding in the cosmetics industry,  
one of the company's more recently 
added areas of business. But Wolfgang 
Leonhardt's most promising innovation 
is a conductive ceramic which he  
developed in collaboration with the 
University of Stuttgart. This EDM- 
machinable oxide ceramic can be  
used where completely wear-resist-
ant materials are required. This is an 
innovation that has enabled engraving 
specialist Leonhardt and its sibling 
company Leroxid to establish another 
unique selling point. Leonhardt is an engraving company that 

collaborates with its partners
to develop and produce highly filigree
injection moulds for plastic
and ceramics. A new focus areas is the
EDM-machinable ceramic “Dimacer”.

“We’re a technology service provider
and a problem solver – from the planning phase
through to volume production.”
Dr. Wolfgang Leonhardt, Managing Director

A real problem 
solver - much 
appreciated  
and much  
in demand!

Wer am Standort Deutschland 
erfolgreich sein will, kann nicht das 
tun, was alle tun – er braucht ein 
Alleinstellungsmerkmal. Das ist die 
Überzeugung von Dr. h. c. Wolf - 
gang Leonhardt, dem Inhaber des 
Graveurbetriebs Leonhardt. Er  
ist ein innovationsorientierter Top- 
Manager, wie er im Buche steht: 
Gemeinsam mit Keramikforschern 
an der Universität Stuttgart arbeitet 
er an neuen Werkstoffen, und  
mit Kunden tüftelt er an innovativen 
Produktionsverfahren.

Wenn von einem Graveurbetrieb die 
Rede ist, denken die meisten Men­
schen an Pokale, Schilder oder Zinn­
teller. Der Graveurbetrieb Leonhardt 
hat damit jedoch nichts zu tun:  
Er ist ein Technologiedienstleister  
für Industriekunden, die er von der 
Planungsphase bis zur Serienfertigung 
begleitet. Um den vielfältigen Wün­
schen dieser Kunden  individuell und 
innovativ begegnen zu können, 
steht Wolfgang Leonhardt, ein gelern­
ter Maschinenbauer, mit ihnen in 
stän digem Kontakt und erarbeitet für  
sie kreative Lösungen. Realisiert 
werden die durch ein bestens quali­
fiziertes Team: Mehr als 50 % der 
Mitarbeiter haben einen Meisterbrief.

Mit langem Atem
Wenn Wolfgang Leonhardt sich  
in den Kopf gesetzt hat, ein Problem 
seiner Kunden zu lösen, ist er über­
aus hartnäckig: Manchmal dauert es 
mehrere Jahre, bis neue technische 
Ansätze oder neue Produktions­
verfahren und Materialien im Markt 
eingeführt sind. Ein langer Atem,  
der sich lohnt: „Ich führe diese Firma 
nun schon seit 25 Jahren – und wir 
hatten in dieser Zeit kein einziges 
Mal Kurzarbeit. Das hängt damit 
zusammen, dass man uns im Markt 
schätzt und unsere Kunden gerade 
bei kniffligen Problemen den Kon ­
takt zu uns suchen“, sagt Leonhardt.
 
Einzigartige Neuheiten
Beispiele für Innovationen aus  
diesem Graveurbetrieb sind neuartige 
Einsätze für das Spritzgießen von 
Silikonlichtleitern, die bei der Pro­
duktion von Automobilscheinwerfern 
eingesetzt werden; oder aber neue 
Anlagen für das Spritzgießen in  
der Kosmetikindustrie, eines der 
neuesten Geschäftsfelder des Unter­
nehmens. Wolfgang Leonhardts 
 vielversprechendste Neuheit jedoch 
ist ein leitfähiger Keramikwerk ­ 
stoff, den er gemeinsam mit der Uni­
versität Stuttgart entwickelt hat. 
Diese erodierbare Oxydkeramik kann 
auch dort einge setzt werden, wo 
absolut verschleißfeste Werkstoffe 
notwendig sind. Eine Innovation, mit 
der sich der Graveurbetrieb Leon­
hardt und seine Schwesterfirma 
Leroxid ein weiteres Alleinstellungs­
merkmal erarbeitet haben.

Als Problem­ 
löser geschätzt 
und gefragt

„Wir sind Technologiedienstleister  
und Problemlöser – von der Planungsphase 
bis zur Serienfertigung.“
Dr. h. c. Wolfgang Leonhardt, Geschäftsführer

Graveurbetrieb Leonhardt

Mozartstraße 26

73269 Hochdorf

Telefon 07153 9594­0

www.leonhardt­gravuren.de
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Metallverarbeitung
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